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Zur Weihnachtszeit ist die Stimmung in den deutschen 
Chefetagen ausgezeichnet, aber nicht mehr ganz so 
euphorisch wie im Vormonat. Der ifo Geschäftsklima
index ist im Dezember auf 117,2 Punkte gesunken, 
nachdem er im November  117,6 Punkt betragen hatte 
(saisonbereinigt korrigiert). Dies war auf weniger opti
mistische Erwartungen der Unternehmen zurückzu
führen. Ihre aktuelle Geschäftslage hingegen bewerte
ten sie besser als im Vormonat. In der deutschen Wirt
schaft herrscht Feststimmung. 

Im Verarbeitenden Gewerbe konnte der Index sein 
Rekordniveau nicht halten. Die Industriefirmen blick
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ten nicht mehr ganz so optimistisch auf die kommen
den Monate. Ihre aktuelle Lage schätzten sie jedoch 
positiver ein, vor allem aufgrund einer besseren Auf
tragslage. Beide Indices liegen zum Jahresabschluss 
deutlich über ihrem langfristigen Mittelwert. Die Unter
nehmen erwarten weiter steigende Preise. Im Groß
handel hat sich das Geschäftsklima auf hohem Niveau 
etwas verschlechtert. Die Großhändler waren mit ihrer 
aktuellen Lage weniger zufrieden. Auch der Ausblick 
fiel weniger positiv aus. Der Einzelhandel hingegen 
berichtete von einem glänzenden Weihnachtsgeschäft. 
Jedoch gehen weniger Händler davon aus, dass sich ihr 
Geschäft in den kommenden Monaten weiter verbes
sert. Im Bauhauptgewerbe ist der Geschäftsklimaindex 
gestiegen. Die Unternehmen korrigierten ihre Einschät
zungen zur Lage und zu den Erwartungen nach oben. 
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Abb. 4

1 Die ausführlichen Ergebnisse der ifo Konjunkturumfragen werden 
in den »ifo Konjunkturpers pektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift 
kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr abonniert werden.
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Die Stimmung bei den deutschen Dienstleistern 
hat sich im Advent verbessert. Der Geschäftsklima
index stieg im Dezember von 111,2 auf 111,7 Punkte. 
Die Unternehmen bewerteten ihre Geschäftslage merk
lich besser als im Vormonat. Der Erwartungsindex stieg 
auf den höchsten Wert seit einem Jahr. Die Unterneh
men wollen mehr Personal einstellen. In der ITWirt
schaft verbesserte sich das Geschäftsklima merklich. 
Die Unternehmen bewerteten ihre aktuelle Lage deut
lich besser. Zudem gehen sie davon aus, dass sich ihre 
wirtschaftliche Situation in den kommenden Monaten 

-20

-10

0

10

20

30

40

2012 2013 2014 2015 2016 2017

Beurteilung der Geschäftslage
Geschäftserwartungen
Geschäftsklima

ifo Geschäftsklima im Großhandel
Saisonbereinigt

Salden 

Quelle:  ifo Konjunkturumfragen, Dezember 2017. ©  ifo Institut 

Abb. 7

-20

-10

0

10

20

30

2012 2013 2014 2015 2016 2017

Beurteilung der Geschäftslage
Geschäftserwartungen
Geschäftsklima

ifo Geschäftsklima im Einzelhandel
Saisonbereinigt

Salden

Quelle:  ifo Konjunkturumfragen, Dezember 2017. ©  ifo Institut 

Abb. 8

-10

0

10

20

30

40

50

2012 2013 2014 2015 2016 2017

Beurteilung der Geschäftslage
Geschäftserwartungen
Geschäftsklima

ifo Geschäftsklima im Dienstleistungssektorᵃ 
Saisonbereinigt

Salden

Quelle:  ifo Konjunkturumfragen, Dezember  2017. ©  ifo Institut 

ᵃ Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing , Versicherungen und Staat.

Abb. 9

-20
-10

0
10
20
30
40
50

2012 2013 2014 2015 2016 2017

Beurteilung der Geschäftslage
Geschäftserwartungen
Geschäftsklima

ifo Geschäftsklima im Verarbeitenden Gewerbe
Saisonbereinigt

Salden

Quelle:  ifo Konjunkturumfragen, Dezember 2017. ©  ifo Institut 

Abb. 5

-10

0

10

20

30

2012 2013 2014 2015 2016 2017

Beurteilung der Geschäftslage
Geschäftserwartungen
Geschäftsklima

ifo Geschäftsklima im Bauhauptgewerbe 
Saisonbereinigt

Salden

Quelle:  ifo Konjunkturumfragen, Dezember 2017. ©  ifo Institut 

Abb. 6

noch weiter verbessern wird. Unternehmensberater 
und PublicRelationsManager blicken hingegen deut
lich weniger optimistisch auf das kommende Halb
jahr. Sie schätzten ihre Lage etwas weniger gut ein. 
In der Werbeindustrie ist der Geschäftsklimaindikator 
deutlich gestiegen. Dies ist auf eine verbesserte Lage
einschätzung zurückzuführen. Die Erwartungen ver
schlechterten sich jedoch, und der Indikator fiel auf 
den niedrigsten Stand seit mehr als einem Jahr. 

Die deutschen Unternehmen suchen immer mehr 
Personal. Das ifo Beschäftigungsbarometer stieg auf 
113,5 Punkte im Dezember – von 113,2 Punkten im 
November. Das ist erneut ein historisches Rekordhoch. 
Insbesondere die Industrie plant, ihre Mitarbeiterzahl 
deutlich zu erhöhen. Auch hier stieg das Barometer auf 
einen neuen Rekordwert. Nahezu alle wichtigen Bran
chen wollen ihren Personalbestand vergrößern. Auch 
im Handel bleibt die Einstellungsbereitschaft hoch. 
Gleiches gilt für das Bauhauptgewerbe. Bei den Dienst
leistern suchen insbesondere Speditions und Logistik
betriebe nach neuen Mitarbeitern.




